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Anschluss Dornach/Aesch an die H18 - öffentliche Planauflage 

 

Solothurn, 19. November 2008 – Die Bevölkerung erhält vom 21. No-

vember bis zum 23. Dezember 2008 Gelegenheit, sich zur Anpassung 

des kantonalen Richtplans "Anschluss Dornach/Aesch an die H18" zu 

äussern. Der Kanton führt in dieser Zeit die öffentliche Planauflage 

durch. Die Unterlagen können in der Gemeindeverwaltung Dornach, 

im Bau- und Justizdepartement sowie im Amt für Raumplanung in So-

lothurn eingesehen werden. Sie sind auch im Internet einsehbar unter 

www.arp.so.ch/richtplananpassung. 

 

Das Trassee für den Anschluss Dornach/Aesch an die H18 soll im kantonalen 

Richtplan für die Behörden verbindlich festgesetzt werden. Während der öf-

fentlichen Auflage vom 21. November bis 23. Dezember 2008 kann sich je-

dermann schriftlich zum Projekt äussern. Einwendungen sind an das Bau- und 

Justizdepartement des Kantons Solothurn, Rötihof, Werkhofstrasse 65, 4509 

Solothurn zu richten. 

 

Mit dem Projekt Anschluss Dornach/Aesch an die H18 kann ein direkter An-

schluss von Dornach und des Gempenplateaus an die H18 realisiert, Dornach 

vom Verkehr entlastet und das Industriegebiet Dornach und das Gewerbege-

biet Aesch mit direktem Anschluss an die H18  besser erschlossen werden. 

Voraussetzung für dieses Projekt ist der Ausbau des Halbanschlusses Aesch an 

die H18  zu einem Vollanschluss. 
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Verschiedene Varianten der Linienführung für den Anschluss von Dornach/ 

Aesch an die H18 wurden geprüft. Die Variante Weidenstrasse erwies sich als 

Bestvariante.  

 

Im Herbst 2007 fand eine öffentliche Mitwirkung zum Projekt Anschluss Dor-

nach/Aesch an die H18 statt. Die Ergebnisse des Mitwirkungsberichts wurden 

im Juli 2008 vom Regierungsrat zur Kenntnis genommen. Aufgrund der Er-

gebnisse entschied der Kanton, das Projekt planerisch weiter zu verfolgen und 

während der weiteren Bearbeitung zu optimieren. 

 

 

 

 

 

 

 


